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� Vorstellung Leitfaden

� Beratungswerkzeuge

� Beratungsablauf

� Ergebnisse Pilotphase

� Aktueller Projektstand

� Ausblick Tierwohlkontrolle ab 
2014
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Das Tierwohl-Projekt der Ökoverbände in 
Nordrhein -Westfalen
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Tierwohl: Aktuell in allen Medien -
Die Ökoverbände arbeiten schon lange am 
Thema.



� Gefördert durch das MKULNV NRW (2012 bis 2014)

� Mitwirkende: Verbände Bioland, Biokreis, Demeter, Naturland, 
Wissenschaft

� Ziel: Entwicklung von Instrumenten zur Beurteilung der 
Tierhaltung und Erarbeitung von Beratungsempfehlungen.

� Durchführung:

1. Testanwendung von Leitfaden & Checklisten auf 24 
Betrieben

2. Erarbeitung verbandsübergreifender Kriterien

3. Ergänzung & Überarbeitung der Werkzeuge

4. Praxistest auf zunächst 50 Pilotbetrieben im 1. HJ 2013

5. Anwendung auf bis zu 450 Betrieben in 2013/2014
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Projektbausteine Tierwohl Tierwohl-Projekt 
der Ökoverbände NRW



� messen und dokumentieren � betrachten und bewerten
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Der Ansatz im Beratungs-Projekt Tierwohl:   
das Tier im Blick haben
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Bewertung Tierwohl 



7

Bewertung Tierwohl 
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� Ernährungszustand

� Gesundheitszustand

� Pflegezustand

� Zustand von Stall und Futter

Anhand von Kriterien Bewertung von 

Am Tier erkennt man am besten, ob es ihm gut geht.

Leitfaden Tierwohl
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Ampelbewertungsschema mit 
Grenzwerten und Zielgrößen

Leitfaden Tierwohl

Weiterentwicklung durch Anwendung in der Praxis.
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Leitfaden Tierwohl
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Leitfaden Tierwohl 
Gesamtleitfaden und tierartspezifisch



� Wichtigste Punkte des 
Leitfadens

� Bezug auf Kapitel im Leitfaden

� Beurteilung am Tier

� Repräsentative Stichprobe
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Checklisten Tierwohl

Weitere Beratungswerkzeuge
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Betriebsradar

Leistungsdaten als Indikatoren betriebspezifisch



� Erfassung wichtiger Leistungs-
daten als Indikatoren

� Schwächen-Stärke-Analyse

� Festlegung Handlungsbedarf

� Erarbeitung von Zielen und 
Maßnahmen 
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Ist-Zustand und Maßnahmen

Orientierung für weitere Arbeit

Beratungsprotokoll
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Beratung Tierwohl – Ablauf

• Auswertung Kontrolldokumente sowie der Daten aus MLP 
& HIT, Schlachtprotokolle etc.

• Bewertung des Tierwohls im Kontakt mit den Tieren 
anhand der Checkliste.

• Besprechung der Leistungsparameter mit Hilfe des 
Betriebsradar/Ergebnisse von Arbeitskreisen.

• Verständigung über Handlungsbedarf sowie festlegen von 
Zielen und Maßnahmen zur Zielerreichung.



� Schwachstellen werden sicher erkannt und ins Bewusstsein 
gerufen (häufigster Kommentar bei Rückmeldungen).

� Gemeinsam mit Berater können Schritte zur Optimierung 
der Tierhaltung besprochen und geplant werden.

� Vorbereitung auf „Check Tierwohl“ im Rahmen der 
Regelkontrolle bei den vier genannten Ökoverbänden ab 
2014 

16

Nutzen der Beratung Tierwohl
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Ergebnisse Pilotphase - Milchrinder
14 Betriebe



� sehr wenige wirklich 
kritische Zustände

� Verbesserungspotential bei 
Sauberkeit, Verletzungen 
Eutergesundheit sowie 
Auslaufgestaltung Geflügel

� Jahreszeit und Alter bei 
Geflügel bedeutsam

� Zielgrößen zu ambitioniert?
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Resümee

Ergebnisse Pilotphase



Tierwohlkontrolle ab 2014 

• EG-Öko- VO gibt Produktionsbedingungen vor, 
gewährleistet aber kein definiertes Tierwohl-/ 
Gesundheits-/ Produktqualitätsniveau

• Maßnahme: Ergebniskontrolle in den Bereichen Tier, 
Tierumwelt und Produkt anhand von Schlüsselindikatoren

=> Gründung der „AG Tierwohl“ im Frühjahr 2013

• Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung

• Flächendeckende Kontrolle über ein Indikatorensystem

• Umsetzung von Verbesserungsmaßnahmen

• Einkommenssicherung
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Höchstes Tierwohl - wir kümmern uns darum!

Herzlichen Dank!


